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Der neue Schweizer Spiegel
lädt die Leser ein zur Mitarbeit

Der neue Schweizer Spiegel wird manches fortführen, was zwischen
März 1970 und dieser Juni-Nummer 1971 eingeführt wurde. Manches
daran wird aber auch ganz anders sein, als was diese Zeitschrift sowohl
in letzter Zeit wie früher darstellte, vor allem in der Form.

Im Geist soll hingegen der neue Schweizer Spiegel auf zeitgemässe und

zeitnahe Art an die von Guggenbühl und Huber sowie Roth und Hirzel,
von Helen Guggenbühl, Elisabeth Müller-Guggenbühl, Doris Tanner und
Heidi Roos vertretene Linie anknüpfen.

Wir wünschen uns, dass die lebhafte Aussprache, wie sie unter Alphons
Matt in zum Teil sehr kritischen Leserbriefen stattfand, andaure. Wir
laden indes die Leserinnen und Leser ein, wieder vermehrt in verschiedensten

Formen einmal Mitarbeiterin oder Mitarbeiter zu sein. Vielleicht
können Sie uns eine «Schweizerische Anekdote» oder eine «Kinderweisheit»

einschicken oder eine Begebenheit erzählen, die Ihnen ein Lächeln
oder herzhaftes Lachen entlockte. Oder von einem Buch berichten, das

Sie besonders gefesselt oder aber bis zur Weissglut geärgert hat. Wir
werden Ihnen, verehrte Leser, dankbar sein.

Doch der neue Schweizer Spiegel soll auch in anderem Sinn wieder zu
einem Spiegel dessen werden, was in unserem Land an Interessantem
oft weitgehend verborgen bleibt. Vielleicht findet sich in Ihrem
Bekanntenkreis jemand — Frau oder Mann —, der in irgendeinem Lebensbereich

im In- oder Ausland ungewöhnliche Erfahrungen gesammelt hat
— Erfahrungen, die für einen weiteren Kreis faszinierend oder anregend
wären. Vielleicht hat dieser oder diese Jemand noch dazu ein besonderes

Erzählertalent. Bitte machen Sie uns auf solche Menschen aufmerksam

— auch wenn Sie selber einer sind. Sich selbst empfehlen — das war
noch immer eine der Vorbedingungen erfolreichen Wirkens, nicht nur im
Wirtschaftsleben und in der Politik.

Im Ernst: schreiben Sie uns! Wir werden uns freuen und Ihnen dankbar
sein,

Ihre Redaktion Schweizer Spiegel
Hirschengraben 20, Postfach
8023 Zürich




	...

